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Energie- Leitbild Langenegg 
auf dem Weg in eine unabhängige Energie- Zukunft

Ziele, Maßnahmen, erste Schritte

Der derzeitige Energie- und 

Ressourcenverbrauch stößt in den  

kommenden Jahren an seine Grenzen. 

Angelehnt an das Modell „2000-Watt-

Gesellschaft“ haben wir Ziele und Maßnahmen 

entwickelt, damit die hohe Lebensqualität in 

unserer Gemeinde  auch in Zukunft sicher 

gestellt  ist.

Unser Energie-Leitbild zeigt in 6 

Themenbereichen die Möglichkeiten  zur 

Erreichung der notwendigen Energieeffizienz 

ohne Verlust an Lebensqualität auf.
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Leitsätze und Entwicklungsziele
auf dem Weg in eine unabhängige Energie- Zukunft 

Entwicklungsplanung, Raumordnung

Wir bekennen uns zu einer sparsamen Nutzung 

von Grund und Boden, Halten von 

Siedlungsrändern und Verdichtung nach innen. 

In der Raumplanung werden stets energetische 

Aspekte berücksichtigt.

Ziel 2015

 Das Räumliche Entwicklungskonzept aus  

dem Jahr 2009 wird laufend umgesetzt. 

Nötigenfalls haben Präzisierungen in Form 

von Bebauungsplänen und ähnlichen 

Instrumenten stattgefunden.

 Durch regelmäßige 

Bauberatungsgespräche wird die 

Energieeffizienz der Bauprojekte erhöht.

 An den Verkauf von gemeindeeigenem 

Baugrund werden ökologische und 

energetische Auflagen geknüpft.
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Leitsätze und Entwicklungsziele
auf dem Weg in eine unabhängige Energie- Zukunft 

Gebäude und Anlagen

Wir streben auf Gemeindegebiet die besten 

verfügbaren Standards in Neubau und Sanierung 

an. Dies gilt für Objekte im Gemeindebesitz wie 

für private und gewerbliche Gebäude und 

Anlagen.

Ziel 2015

 In der Gemeinde sind 25% der Gebäude 

älter als Baujahr 1990 thermisch saniert.

 Alle neu errichteten Wohngebäude weisen 

einen Heizwärmebedarf (HWB BGF) < 25 

kWh/m²a auf.

 Der Energiebedarf kommunaler Gebäude 

und Anlagen ist um 15% (Raumwärme) und 

5% (elektrische Energie) gegenüber 2009 

gesenkt worden.
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Leitsätze und Entwicklungsziele
auf dem Weg in eine unabhängige Energie- Zukunft 

Versorgung und Entsorgung

Die Versorgung der Gemeinde mit heimischer, 

erneuerbarer Energie ist zentrales Anliegen 

unserer Energiepolitik. Sie deckt den 

Energiebedarf, der nicht durch die Steigerung 

der Effizienz von Versorgung und Entsorgung 

eingespart werden kann.

Ziel 2015

 In Langenegg geht bei Neu- und Umbauten 

kein Ölkessel mehr in Betrieb.

 Die Gemeinde verursacht durch den Betrieb 

kommunaler Gebäude und Anlagen sowie 

ihre Mobilität keine Emissionen.

 Die Gesamtfläche thermischer 

Sonnenkollektoren in Langenegg ist größer 

als 2 m² pro Einwohner.

 Seit 1.1.2009 wurde in Langenegg jährlich 

ein Mikronetz basierend auf Biomasse 

errichtet.

 Die Verluste im Trinkwassernetz sowie der 

Fremdwasseranteil im Abwassernetz 

werden spürbar verringert.

 Jährlich wird ein Energiebericht über alle 

gemeindeeigenen Gebäude erstellt und 

veröffentlicht.
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Leitsätze und Entwicklungsziele
auf dem Weg in eine unabhängige Energie- Zukunft 

Mobilität

Wir bauen die klimafreundliche Mobilität mit dem 

Fahrrad, zu Fuß oder mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln aus. Kurze Wege sollen in jeder 

Planungsphase angestrebt werden.

Ziel 2015

 Vor dem Gemeindeamt befindet sich eine 

Begegnungszone (Shared Space nach 

Berner Modell).

 Es existiert ein Radabstellanlagenkonzept 

mit einer Potentialanalyse. Die drei am 

höchsten priorisierten Vorschläge im Konzept 

sind umgesetzt.

 In Langenegg fahren mehr als 10 elektrisch 

unterstützte Fahrräder (sogenannte 

„Pedelecs“).

 Fußwege werden ausgebaut bzw. attraktiv 

gestaltet.

 Es gibt in Langenegg 100 Haushalte, die 

nicht über ein Zweitauto verfügen.
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Leitsätze und Entwicklungsziele
auf dem Weg in eine unabhängige Energie- Zukunft 

Verwaltung

Wir erreichen die Leitbild-Vision durch die 

Bereitstellung von Ressourcen und Strukturen in 

der Gemeindeverwaltung. Dabei hat das 

Gemeindeamt weiterhin Vorbildfunktion nach 

außen.

Ziel 2015

 Das Gemeindeamt  unterstützt energetisch 

wirksame Projekte und Aktionen aus der 

Bevölkerung
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Leitsätze und Entwicklungsziele
auf dem Weg in eine unabhängige Energie- Zukunft 

Kommunikation

Wir erhöhen das Bewusstsein für den 

Klimaschutz bei allen Bürgerinnen durch 

Beratung, Förderung und Information spürbar.

Ziel 2015

 Seit inkl. 2009 wurde jährlich zumindest eine 

Energie-Aktion an der Schule durchgeführt.

 Der Kindergarten setzt einen Energie- und 

Umweltschwerpunkt.

 Seit inkl. 2009 wurde jährlich zumindest eine 

eigenständige und deutlich als solche 

erkennbare e5-Aktion mit Nutzen für die 

Langenegger Bevölkerung durchgeführt.

 Die Förderprogramme für den Einsatz 

erneuerbarer Energien werden weitergeführt.

 Die gemeindeübergreifenden Kooperationen 

werden weiter intensiviert.
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Energie- Leitbild Langenegg 
auf dem Weg in eine unabhängige Energie- Zukunft

gemeinsam

für unsere

Zukunft

Einstimmiger Beschluss der Gemeindevertretung am 8. September 2009
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